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Vorwort unserer 1. Vorsitzenden

Nicht nur die Schwachen  
brauchen die Starken,  

sondern die Starken können  
auch nicht ohne die Schwachen sein.  

Die Ausschaltung der Schwachen  
ist der Tod der Gesellschaft.  

Dietrich Bonhöfer

Liebe Mitglieder und liebe Freunde,
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
sehr geehrte Damen und Herren, 

einen wiederum sehr trockenen Sommer bescherte uns das Jahr 2019. In der Behinderten-
hilfe rauchten aufgrund der hohen Anforderungen bei der Umsetzung des Bundesteilhabe-
gesetzes so manche Köpfe. Die jeweils zuständige Sozialverwaltung der sieben Bezirke in 
Bayern, sprich Leistungsträger, musste bayernweit den Personalstamm ausbauen und in-
folge dessen auch die vorhandenen Räumlichkeiten. Das allein verschlang im Vorfeld bereits 
viele Millionen. Manchmal entsteht dabei ein wenig das Gefühl, die Bürokratie könnte am 
Ende bei der Umsetzung siegen. Wie viel Verbesserung erwartet uns wirklich? Wir werden es 
beobachten und begleiten.
Der PraenaTest® rief viele Meinungen und Aufruhr hervor. Die Meinungen über einen Blut-
test, bei dem man im mütterlichen Blut Veränderungen im Erbgut des ungeborenen Kindes 
feststellen kann, gehen weit auseinander. Doch die Gesellschaft scheint bereit, sich diesen 
neuen wissenschaftlichen Möglichkeiten zu stellen. Über Vor- und Nachteile, oder wie man, 
explizit aber auch eine Schwangere selbst, nach einem solchen Test mit dem Ergebnis um-
geht, muss jeder für sich entscheiden und seinen Weg finden. Im Zuge der Gleichstellung 
und auch Gleichberechtigung von Mann und Frau, ob im privaten oder auch gesellschaft-
lichen Bereich, wirkt es wie ein Meilenstein und scheint zu einem selbstbestimmten Leben 
dazuzugehören. Und solange ein Mensch noch nicht geboren ist, entscheidet letztendlich 
die Mutter alleine. Wir können darüber reden, aber niemand kann und sollte für seinen Weg 
verurteilt werden. Der PraenaTest® und der Ausbau vom frühzeitigen Erkennen veränder-
ten Erbguts gehen an der Lebenshilfe in Deutschland nicht vorbei. Sie wird wachsam blei-
ben.

Kommen wir nun zu unserer Arbeit im Vorstand. 449 eingetragene Mitglieder sind momen-
tan die Basis unserer Vereinsarbeit. Am 05.07.2019 fand die Einweihungsfeier in den neuen 
Räumen der in Kooperation mit der Caritas sowie dem Verein für Menschen mit Körper- und 
Mehrfachbehinderung betriebenen Interdisziplinäre Frühförderstelle (IFS) in der Liebigstra-
ße in Aschaffenburg statt. Als Vorsitzende habe ich unseren Verein gemeinsam mit unserem 
Fachlichen Leiter, Herrn Germer, vertreten. Am 07.07.2019 waren Vorstandsmitglieder auf 
dem Sommerfest der Integrative Kindertagesstätte (IKT) in Aschaffenburg ebenfalls vertre-
ten. Der Vorstand fand sich zu drei Sitzungen im Treffpunkt Mensch zusammen. 
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Aus dem Vorstand
In einer kleinen Feierstunde wurde Frau Wilhelm Hock nach 31 Jahren Tätigkeit in der Le-
benshilfe Aschaffenburg in den Ruhestand verabschiedet. Der Vorstand dankte ihr für ihren 
unermüdlichen Einsatz und ihre beständige Mitarbeit. 
Ebenfalls einen großen Dank sprach unser 2. Vorsitzender Norbert Martin unserem kauf-
männischen Leiter, Herrn Jörg Veith, in einer kleinen Feierstunde für 25 Dienstjahre und die 
damit verbundene Treue zu unserem Verein aus.
Am 10.10.2019 wurde unsere alle zwei Jahre stattfindende Mitgliederversammlung im Haus 
der Lebenshilfe durchgeführt. Am 15.11.2019 fand die Preisverleihung der UN-Dekade „Bio-
logische Vielfalt“ statt. Der Bereich Freizeit, Begegnung und Bildung unserer Lebenshilfe darf 
nun offiziell den Titel „Ausgezeichnetes Projekt der UN-Dekade Biologische Vielfalt“ führen. 
An der Verleihung nahmen Herr Volland als Ansprechpartner für diesen Bereich und ich als 
1. Vorsitzende teil.
Die Jahresversammlung der Lebenshilfe in Bayern wurde dieses Jahr mit einer Feierstun-
de anlässlich des 75. Geburtstages von Frau Landtagspräsidentin a.D. und Vorsitzende der 
Lebenshilfe in Bayern, Barbara Stamm, verbunden und fand im Kloster Seeon vom 22.11.-
24.11.2019 statt. Frau Stamm verzichtete wie in den Jahren zuvor auf Geschenke und bat 
um Geldspenden für ihr Herzensprojekt, die Freizeitwoche für Eltern mit Kindern mit hohem 
Hilfebedarf im Bayerischen Wald. Zeitgleich am 24.11.2019 konnte der Integrative Kinder-
garten in Alzenau sein 20 jähriges Jubiläum feiern. Auch hier waren Vorstand und Geschäfts-
leitung vertreten. 

Mit meinem gerne von mir zitierten und von Erich Kästner stammenden Zitat: „Es gibt nichts 
Gutes, außer: Man tut es.“ möchte ich nun wieder zum Ende kommen und Ihnen im Namen 
des gesamten Vorstands und der Geschäftsleitung erholsame Ferien und eine ruhige und 
besinnliche Advents- und Weihnachtszeit sowie für das neue Jahr viel Glück, Gesundheit und 
eine gute Zeit wünschen. 

Herzliche Grüße

Ihre
Kirsten Simon

Vorsitzende
Lebenshilfe Aschaffenburg e.V.

Auch Menschen mit einer geistigen Behinderung
oder mit Schwierigkeiten beim Lesen
sollen das Blinklicht verstehen können.
Deshalb wurden ein paar Texte in Einfache Sprache  
übertragen. 
Erkennbar an dem orangenen Balken.
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Vor-Wort unserer 1. Vorsitzenden - in einfacher Sprache 

Nicht nur die Schwachen  
brauchen die Starken,  

sondern die Starken können  
auch nicht ohne die Schwachen sein.  

Die Ausschaltung der Schwachen  
ist der Tod der Gesellschaft.  

Dietrich Bonhöfer

Liebe Mitglieder und liebe Freunde,
liebe Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen,
sehr geehrte Damen und Herren,

In der Behinderten·hilfe gab es 2019 viele Aufgaben.
Das Bundes·teilhabe·gesetz muss umgesetzt werden.
Wie viel Verbesserung erwartet uns?
Wir werden es beobachten.

Im Bundes·tag wurde über den PraenaTest gesprochen.
Bei dem Test wird das Blut der schwangeren Frau überprüft.
Veränderungen im Erbgut des ungeborenen Kindes  
können festgestellt werden.
Es gibt Menschen, die dafür sind 
und es gibt Menschen, die dagegen sind.
Die Lebenshilfe in Deutschland beobachtet die Auswirkung des Tests. 

Im November war die Jahres·versammlung der Lebenshilfe Bayern.
Frau Barbara Stamm ist Vorsitzende der Lebenshilfe Bayern.
Sie feierte ihren 75. Geburtstag.
Sie bat um Geld·spenden für ihr Herzens·projekt.

Aus dem Vorstand
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Die Lebenshilfe Aschaffenburg hat 449 Mitglieder.
Der Vorstand hat sich 3 mal getroffen.
Am 10. Oktober 2019 fand die Mitglieder·versammlung statt.
Diese findet alle 2 Jahre statt.

Es gab viele Veranstaltungen.
Vorstands·mitglieder haben folgende besucht:

• Einweihung der neuen Räume der Inter·disziplinären Früh·förder·stelle. 
• Sommer·fest der Integrative Kinder·tages·stätte Himmels·zelt.
• Verabschiedung von Frau Doris Wilhelm-Hock.
• 25 Jahre arbeitet Herr Jörg Veith bei der Lebenshilfe Aschaffenburg.
• Preis·verleihung der UN-Dekade „Biologische Vielfalt“ 
• 20 Jahre gibt es die Integrative Kinder·tages·stätte Kunter·bunt.

Ich wünsche Ihnen
im Namen des Vorstands und der Geschäfts·leitung
eine ruhige und besinnliche Advents- und Weihnachts·zeit.
Für das neue Jahr viel Glück, Gesundheit
und eine gute Zeit.

Herzliche Grüße

Ihre
Kirsten Simon

Vorsitzende
Lebenshilfe Aschaffenburg e.V.

In Einfache Sprache übertragen von Kristin Specht und Barbara Hermann

Aus dem Vorstand
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Aus der Lebenshilfe
Zusammenfassung „Aus der Lebenshilfe“  

- in einfacher Sprache

Was erwartet Sie auf den nächsten Seiten?
3 Berichte aus der Lebenshilfe Aschaffenburg.

Im September feierten wir ein Dienst·jubiläum.
Herr Jörg Veith arbeitet seit 25 Jahren bei der Lebenshilfe Aschaffenburg.
Er ist Kaufmännischer Leiter.
Er kümmert sich um das Geld.
Der 2. Vorsitzende Herr Norbert Martin bedankte sich bei ihm.

Im Sommer verabschiedeten wir Frau Doris Wilhelm-Hock.
Sie arbeitete bei uns als Psychologin.
Frau Wilhelm-Hock kümmerte sich um die
• Kinder und Jugendlichen der Heil·pädagogischen Tages·stätte,
• Kinder der Integrativen Kinder·tages·stätten,
• Besucher der Tages·förder·stätte.
Sie ist nun im Ruhe·stand.
Wir sagen DANKE.

Im Oktober fand die Mitglieder·versammlung statt.
Diese findet alle 2 Jahre statt.
Die Vorstands·mitglieder informierten über die Einrichtungen.
Der Vorstand wurde einstimmig entlastet.
Das heißt, dass der Vorstand seine Arbeit gut gemacht hat.

In Einfacher Sprache geschrieben von Kristin Specht und Barbara Hermann
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Aus der Lebenshilfe
Dienstjubiläum Jörg Veith 

Herr Jörg Veith feierte im September sein 25-jähriges Dienstjubiläum bei der Lebenshilfe 
Aschaffenburg e.V. Er wurde als kaufmännischer Mitarbeiter am 01.09.1994 eingestellt und 
übernahm ab dem 01.04.1995 die kaufmännische Leitung als Teil der Geschäftsleitung der 
Lebenshilfe Aschaffenburg e.V. Einige Großprojekte wurden in den letzten Jahren umgesetzt.

Herr Jörg Veith meisterte erfolgreich die kaufmännische Integration unseres Lebenshil-
fe-Hauses mit Sitz der Verwaltung sowie des Treffpunkt Mensch in Aschaffenburg und da-
rüber hinaus der zwei integrativen Kindertagesstätten in Aschaffenburg und Alzenau. Die 
Heilpädagogische Tagesstätte, ansässig an der Comenius-Schule Aschaffenburg, erhielt eine 
Außenstelle in Obernau und der Ambulante Dienst wurde als weiteres Dienstleistungsange-
bot für Menschen mit Behinderung und deren Angehörigen etabliert. 

Zu den in den letzten Jahren entstanden Einrichtungen und Diensten gehören des Weiteren 
die Interdisziplinäre Frühförderstelle (in Trägergemeinschaft), die Tagesförderstätte in Stock-
stadt und die Angebote der Offenen Hilfen (Bereiche Freizeit, Begegnung, Bildung sowie 
Familienentlastender Dienst). Mit diesen Einrichtungen und Diensten bietet die Lebenshilfe 
Aschaffenburg ein breites Portfolio an Betreuung und Förderung von Menschen mit Hilfebe-
darf sowie Beratung und Unterstützung für Angehörige an. 

Überaus sach- und fachkundig kümmert sich Herr Jörg Veith vorbildlich um Verwaltung und 
Finanzen der Aschaffenburger Lebenshilfe. Im Rahmen einer kleinen Feierstunde bedankte 
sich unser 2. Vorsitzender Norbert Martin im Namen der Vorstandschaft und der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter für das engagierte Arbeiten bei Jörg Veith und überbrachte die bes-
ten Wünsche.

Barbara Hermann
Beauftragte Öffentlichkeitsarbeit
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Aus der Lebenshilfe
Verabschiedung von Frau Doris Wilhelm-Hock

Die letzten Tage des Schuljahres 2018/19 waren in der Heilpädagogischen Tagesstätte in 
Aschaffenburg besondere Tage. Nach 31 Jahren verabschiedeten sich die Besucher der HPT, 
die Vorstandsmitglieder und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Lebenshilfe Aschaffen-
burg sowie das Schulpersonal der Comenius-Schule Aschaffenburg von unserer Psychologin 
Frau Doris Wilhelm-Hock.
In einer Feierstunde lud sie Wegbegleiter zu ihrer Verabschiedung in den Speisesaal der 
Comenuis-Schule ein. Unsere Ansprechpartnerin aus dem Vorstand für die HPT, Frau Clau-
dia Schöffel, der Fachliche Leiter und Leiter der HPT, Herr Bernhard Germer, die stellvertre-
tende Leiterin der HPT, Frau Tanja Einicke-Merker, Herr Jürgen Paul als Schulleiter und der 
Elternbeirat der Comenius-Schule sowie Frau Corinna Fleckenstein als Psychologin bei der 
Lebenshilfe Aschaffenburg, nutzten die Möglichkeit um auf die gemeinsame Zeit zurückzu-
blicken und gute Wünsche zu übermitteln.

Das Main-Echo hat am 18.07.2019 über das herausragende Engagement von Frau Wil-
helm-Hock berichtet. 

Wir möchten DANKE sagen für den unermüdlichen Einsatz für die Kinder und Jugendlichen 
der Heilpädagogischen Tagesstätte, für die Kinder der Integrativen Kindertagesstätten Him-
melszelt und Kunterbunt sowie für die Besucher der Tagesförderstätte in Stockstadt.

Bernhard Germer   Barbara Hermann
Fachlicher Leiter   Beauftragte Öffentlichkeitsarbeit 
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Aus der Lebenshilfe
Mitgliederversammlung

Am 10. Oktober 2019 fand die diesjährige Mitgliederversammlung der Lebenshilfe Aschaf-
fenburg im Treffpunkt Mensch statt. 

Die 1. Vorsitzende der Lebenshilfe Aschaf-
fenburg, Frau Kirsten Simon, eröffnete die 
Mitgliederversammlung und begrüßte rund 
60 anwesende Personen. Sie berichtete über 
die Entwicklungen im Vorstand und in der 
Geschäftsstelle in den vergangenen beiden 
Jahren. Frau Simon erwähnte unter ande-
rem die positive Präsenz der Lebenshilfe 
in den sozialen Medien und auf der Home-
page. Ein eigenes Beschwerdemanagement 
wurde eingerichtet und ein entsprechender 
Flyer erarbeitet. 

Anschließend informierte der Schatzmeister der Lebenshilfe Aschaffenburg, Herr Jürgen 
Schäfer, die Zuhörer über die vergangenen beiden Geschäftsjahre. Der Bericht der Wirt-
schaftsprüfer ergab keinerlei Beanstandungen. Sowohl 2017 als auch 2018 hat die Lebens-
hilfe einen Jahresüberschuss erwirtschaftet.

In Vertretung für den Ansprechpartner des Vorstands für die Bereiche Interdisziplinäre 
Frühförderstelle, Küche und Comenius-Schule, Herrn Jürgen Paul, berichtet Frau Simon über 
den Umzug der Frühförderstelle in neue, barrierefreie Räumlichkeiten in der Liebigstraße.

Im Folgenden sprach Frau Claudia Schöffel als An-
sprechpartnerin für die Heilpädagogische Tagesstätte 
über die Entwicklung in dieser Einrichtung. Sie lobte 
das Engagement der Personals und die vielfältigen 
Angebote für die aktuell rund 170 Besucher der Tages-
stätte. 

Für den Familienentlastenden Dienst und den Ambu-
lanten Dienst zeigte Frau Simon die aktuelle Situation 
auf. Die vielseitigen Unterstützungsangebote der 
beiden Bereiche stellen wichtige Entlastung für die 
Familien dar.

Herr Hubert Volland berichtete zuerst über die Ent-
wicklungen der beiden Integrativen Kindertagesstätten 
in Aschaffenburg und Alzenau. 
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Aus der Lebenshilfe
Besonders hervorzuheben sind die zahlreichen Auszeichnungen für die IKT Kunterbunt in 
Alzenau, z.B. das Siegel „Eine Welt-KiTa“ und „Haus der kleinen Forscher“. 
Anschließend lobte Herr Volland die vielen, meist inklusiven, Angebote des Bereichs „Frei-
zeit, Begegnung, Bildung“ und das Engagement der hauptamtlichen und ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Seit März 2018 gibt es den „Rat der Selbstvertreter“ der Lebenshilfe Aschaffenburg. Stellver-
tretend für die drei Ratsmitglieder war Wolfgang Lauermann anwesend. 

Frau Inge Rosenberger informierte, dass die Tagesförderstätte in Stockstadt aktuell kom-
plett ausgebucht sei, auch die Notplätze seien belegt. 
Eine kleine Entspannung könnte die Eröffnung der 
neuen Tagesförderstätte in Elsenfeld bringen.

Als Ansprechpartner für die Verwaltung und den 
Fuhrpark berichtete Herr Norbert Martin über die 
Jubiläen, die einige der aktuell knapp 150 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Lebenshilfe Aschaffen-
burg in den vergangenen beiden Jahren feiern konn-
ten. 

Alle Vorstandsmitglieder dankten der Geschäftslei-
tung, den Einrichtungsleitungen sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Lebens-
hilfe Aschaffenburg.

Im Anschluss an die Berichte wurde der Vorstand einstimmig entlastet. 

Nach dem offiziellen Teil der Versammlung war noch genug Zeit zum Austausch und für 
intensive Gespräche.

Mehr Informationen zum Vorstand der Le-
benshilfe Aschaffenburg gibt es auf unserer 
Internetseite unter 
https://www.lebenshilfe-aschaffenburg.de/
vorstand/ 

Kristin Specht
Mitarbeiterin Öffentlichkeitsarbeit



>Knisternde Wohlfühlwärme
Spessartwärme Hartholzbriketts sind die 
ideale Lösung für  alle, die günstig und 
verantwortungsbewusst heizen möchten. 

• Paket 10 kg (5 Briketts) ab 2,87€*
• Palette à 1000 kg (100 Pakete**) ab 243 €*
• Lieferservice für Paletten:
    www.spessartwärme.de

AVG, Werkstraße 2, 63739 Aschaffenburg
kundenservice@stwab.de, 
Tel: (06021) 391-333

• Paket 10 kg (5 Briketts) ab 2,87€*
• Palette à 1000 kg (100 Pakete**) ab 243 €*

Beim Kauf einer Palette erhalten 

Sie jetzt 4 Pakete zusätzlich!

  *Preise für Inhaber der AVG-Kundenkarte 
**Sie erhalten jetzt 100 statt 96 Pakete zum gleichen Preis



14

Zusammenfassung „Aus der Tages·förder·stätte“  
- in einfacher Sprache

Was erwartet Sie auf den nächsten Seiten?
3 Berichte aus der Tages·förder·stätte.
Die Abkürzung lautet Tafös.

Im Juni war die Tages·förder·stätte auf Freizeit.
Die Teilnehmer der Freizeit
• waren in Dorfweil,
• besuchten das Freilicht·museum Hessenpark,
• machten einen Stadt·bummel in Bad Homburg.
Am Projekt·tag  gestalteten sie Kissen·hüllen.
Am letzten Abend wurde über dem Lager·feuer gekocht.

Im Herbst bekam die Tages·förder·stätte eine Nest·schaukel.
An Weihnachten 2018 gab es eine Spende der Firma Ciba Vision.
Sie spendeten uns 11 Tausend Euro.
Zusammen mit der Lebenshilfe Werkstätten e.V. Schmerlenbach
wurde die Nest·schaukel gebaut.

Die Besucher der Tafös haben eine Giraffe gebaut.
Die Giraffe heißt Klara.
Klara ist unterwegs zum Thema „Teil·habe statt Ausgrenzung“.
Sie war schon bei einigen Stationen.
Sie war in der Pizzeria bei Onkel Mario.
Dann war sie in der öffentlichen Bücherei Mainaschaff.
Danach war Klara bei der Wimpern·boutique Hanka Röhrer.
Hanka Röhrer spendete pro Behandlung 5 Euro.
Vielen Dank an alle sagen Klara und die Tages·förder·stätte.

In Einfacher Sprache geschrieben von Kristin Specht und Barbara Hermann

Aus der Tagesförderstätte
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Aus der Tagesförderstätte
Tafös-Freizeit vom 03. - 07. Juni 2019 in Dorfweil

Dieses Jahr wagten wir uns zum ersten Mal in den Hohen 
Taunus und suchten uns die Familien-Ferienstätte in Dorfweil 
als sicheren Stützpunkt aus.
Auf dem Weg dorthin rasteten wir am „Römerkastell Saal-
burg“ und stimmten uns auf unsere abenteuerliche Reise ein.

Möchten   Sie   weiter   lesen?   Dann   melden   Sie   sich   in   der   Geschäftsstelle    bei    
Frau    Englert    (Tel.:    06021/3068-0)    /    geschaeftsstelle@lebenshilfe-aschaffenburg.de  
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Aus der Tagesförderstätte
Eine Nestschaukel für die Tafös

Das Schaukeln - und vor allem das Schaukeln im sicheren Nest einer Nestschaukel - bereitet 
unseren Besuchern große Freude. Dies sehen wir immer, wenn wir Kinderspielplätze besu-
chen. Diese Freude war auch bei der Entscheidung der Firma Ciba Vision ein Kriterium für 
die Weihnachtsspende 2018 in Höhe von 11.000,-- Euro.

Nachdem die Lebenshilfe Werkststätten e.V. Schmerlen-
bach sich letztes Jahr bereit erklärte, sich an den Kosten 
zu beteiligen, war der Zeitpunkt einer Anschaffung jetzt 
optimal. Die Kosten der Erdarbeiten und die Anschaffung 
und Aufschüttung des Fallschutzschutzes im Bodenbe-
reich wurden, in Absprache mit Herrn Heeg (Werkstattlei-
tung) von Seiten der Schmerlenbacher finanziert.

Zu diesem Zeitpunkt dachten wir noch, dass unsere zu Be-
treuenden in etwa drei bis vier Wochen schaukeln können. 
Leider gestalteten es Terminwidrigkeiten anders, als wir es 
uns gewünscht hatten.

Nach dem Einmessen haben wir versucht, einen schnellen 
Termin für das Ausbaggern für die Stellfläche der Schau-
kel zu finden. Einen zeitnahen Termin für solche Arbeiten 
zu erhalten, ist in der momentanen Situation am Bau sehr 
schwierig zu bekommen. Dank der Kontakt der WfbM 
zur Firma Faust ging es jetzt verhältnismäßig schnell.

Anfang November wurde von der Firma Faust noch 
der Fallschutz geliefert und verfüllt. Danach konnten 
wir das „Nest“ einhängen und ein Probeschaukeln mit 
unseren zu Betreuenden und Mitarbeitern der Firma 
Ciba Vision konnte steigen: Wir freuen uns mächtig. 

Eins ist sicher: wenn der Frühling 2020 mit seinen ersten 
Sonnenstrahlen uns aus den Räumen lockt, können wir die-
ses traumhafte Geschenk in „vollen Zügen“ genießen.

Gottfried Hübner
Leiter der Tagesförderstätte
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Aus der Tagesförderstätte
Klara aus der Tagesförderstätte

Eine Erfolgsgeschichte in Punkto Teilhabe statt Ausgrenzung geht ihren Weg. 

Ein Thema das auch die Besucher unserer Tafös in Stockstadt betrifft: Seit 2016 gibt es nun 
das Bundesteilhabegesetz und Co. Das Paket aus Bundesteilhabegesetz (BTHG), Pflege-
stärkungsgesetz III und Regelbedarfsermittlungsgesetz hat der Bundestag am 1. Dezember 
2016 verabschiedet. Diese Gesetze regeln die Leistungen für Menschen mit Behinderung 
neu, insbesondere die Eingliederungshilfe. Die neuen Regelungen sind in den drei Geset-
zen stark verschachtelt. Teilweise sind noch lange Erprobungsphasen vorgesehen. Somit 
treten die verschiedenen gesetzlichen Vorschriften zu ganz unterschiedlichen Zeitpunkten 
in Kraft. Manche gelten schon seit dem 1. Januar 2017, andere kommen erst im Jahre 2023 
zur Anwendung. Es sind Gesetze und Regelungen, die das Leben individueller und mit mehr 
Selbstbestimmung gestalten sollen. Jedoch fehlen mir für unseren Bereich der Menschen 
mit schweren geistigen und körperlichen Behinderungen, Ansätze und Unterstützung, dass 
diese gut gemeinte Selbstbestimmung auch bei diesem Personenkreis gut ankommt. Damit 
der Personenkreis der Tafös im Trubel dieser Welle der Selbstbestimmung nicht untergeht, 
versuchen wir mit Klara, der Giraffe aus der Tafös, die Öffentlichkeit zu sensibilisieren, Kon-
takt zu dieser zu suchen und zu finden und uns somit Gehör zu verschaffen.

Möchten   Sie   weiter   lesen?   Dann   melden   Sie   sich   in   der   Geschäftsstelle    bei    
Frau    Englert    (Tel.:    06021/3068-0)    /    geschaeftsstelle@lebenshilfe-aschaffenburg.de  
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Zusammenfassung „Aus den Offenen Hilfen“  
- in einfacher Sprache

Was erwartet Sie auf den nächsten Seiten?
6 Berichte aus den Offenen Hilfen.

Eine Gruppe aus dem Familien·entlastender Dienst war im Freizeit·park.
Sie haben kostenlose Eintritts·karten vom Phantasia·land gewonnen.
Jeder hatte ein Lieblings·fahrgeschäft.
Nach 5 Stunden Freizeit·park·spaß ging es zurück nach Aschaffenburg.
Alle sind sich einig:
Aschaffenburg braucht einen Freizeit·park.

Im Treffpunkt Mensch gab es dieses Jahr ein Oktober·fest.
In Lederhose oder Dirndl wurde gefeiert.
Maß·krüge wurden gestemmt.
Schäufele und Weiß·würste wurden gegessen.
Alle hatten viel Spaß
und freuen sich auf das nächste Jahr.

Im Oktober hatte die integrative Stepptanz·Gruppe einen Auftritt.
Die „including stepps“ konnten auf der Bühne des Stadt·theaters  
ihr Können zeigen.
Der Bereich Freizeit, Begegnung, Bildung hat einen Preis verliehen bekommen.
Ein Preis der „UN-Dekade Biologische Vielfalt - Soziale Natur - Natur für alle“.

Die Ehrenamts·gruppe „Die Engel“ unterstützt viele Aktionen.
Der Alzenauer Kolpings·familie helfen sie beim St. Martins·umzug. 
Sie verkaufen Getränke und Brezeln.
Sie erhielten eine Spende über 500 Euro.
Mit dem Geld machten sie eine Aktion.
Sie machten eine Kutsch·fahrt durch den Groß·krotzen·burger Wald.
Die Fahrt endete mit einem Vesper im Bier·garten.
Der Tag hat allen Spaß gemacht.

In Einfacher Sprache geschrieben von Kristin Specht und Barbara Hermann

Aus den Offenen Hilfen
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Aus den Offenen Hilfen
Aschaffenburg braucht einen Freizeitpark!

Das war der einstimmige Wunsch der Phantasialand-Besucherinnen und -Besucher der Le-
benshilfe Aschaffenburg.

Jedes Jahr verlost das Phantasialand mit der „Aktion Phantasia“ kostenlose Eintrittstickets 
für den Freizeitpark. Dieses Jahr nahm die Lebenshilfe Aschaffenburg e.V. an der Ausschrei-
bung teil und konnte mit insgesamt neun Personen den Freizeitpark besuchen.

Möchten   Sie   weiter   lesen?   Dann   melden   Sie   sich   in   der   Geschäftsstelle    bei    
Frau    Englert    (Tel.:    06021/3068-0)    /    geschaeftsstelle@lebenshilfe-aschaffenburg.de  
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Aus den Offenen Hilfen
Oktoberfest im Treffpunkt Mensch

Am 05.10.19 fand das alljährliche Oktoberfest im Treffpunkt Mensch statt. 
Wir haben gemeinsam typisch bayerisch in Dirndl und Lederhosen gefeiert und getanzt. 
Beim Maßkrugstemmen, Eierlauf und anderen Spielen haben wir die tolle Stimmung genos-
sen.
Wir haben gemeinsam verschiedene bayerische Spezialitäten zubereitet und es uns bei Ku-
chen, Schäufele und Weißwurstfrühstück gut gehen lassen. 
Wir freuen uns auf nächstes Jahr!

Christof Dürr
Bereichsleitung Treffpunkt Mensch
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Aus den Offenen Hilfen
Saison-Höhepunkt der Including Stepps
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Aus den Offenen Hilfen
Ehrenamts-Einsatz der „Engel“ am Alzenauer St. Martinsumzug

Inzwischen ist es zu einer schönen Tradition geworden, dass die Ehrenamtsgruppe „Die 
Engel“ die Alzenauer Kolpingfamilie beim Verkauf der Getränke und Brezel am Alzenauer St. 
Martinsumzug unterstützt.

Als Dankeschön für ihren treuen, selbstständigen Einsatz hat die Gruppe eine Spende von 
500 Euro erhalten, um einfach gemeinsam ein schönes Erlebnis ohne Arbeitsauftrag zu tei-
len.

Die Gruppe entschied sich für eine Kutschfahrt durch den Großkrotzenburger Wald nach 
Rodenbach.

Die gemütliche Fahrt durchs Grüne erinnerte uns an die verschiedensten Wanderlieder aus 
der Jugendzeit und bald sangen wir überraschend viele Melodien und Strophen.

Wie so oft endete die Fahrt gut gelaunt mit einem Vesper im Biergarten, einstimmig in der 
Meinung: Schön ist doch die Heimat.

Herzlichen Dank an Thomas Röhrs, der für die Alzenauer Kolpingfamilie vieles koordiniert 
und uns mit dieser Spende Wertschätzung zeigt.

Selma Mattern
Ehrenamts-Koordinatorin im Bereich Freizeit, Begegnung, Bildung

(c) Felizitas Dylla
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Aus den Offenen Hilfen
Bayerischer Miteinander-Preis 2019

Mit unserem Projekt „Ringen und Raufen mit der Lebenshilfe Aschaffenburg e.V.“ mit Coach 
Lukas Fecher und Sozialpädagoge Heiko Knapp waren wir für den Miteinander-Preis des 
Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales nominiert.

Möchten   Sie   weiter   lesen?   Dann   melden   Sie   sich   in   der   Geschäftsstelle    bei    
Frau    Englert    (Tel.:    06021/3068-0)    /    geschaeftsstelle@lebenshilfe-aschaffenburg.de  

Auszeichnung unserer Natur-Erleben-Reihe

Am 15.11.2019 wurde unsere Natur-Erleben-Reihe von der „UN-Dekade Biologische Vielfalt“ 
im Sonderwettbewerb „Soziale Natur - Natur für alle“ ausgezeichnet.

Möchten   Sie   weiter   lesen?   Dann   melden   Sie   sich   in   der   Geschäftsstelle    bei    
Frau    Englert    (Tel.:    06021/3068-0)    /    geschaeftsstelle@lebenshilfe-aschaffenburg.de  
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Zusammenfassung „Aus den Integrativen Kinder·tages·stätten“  
- in einfacher Sprache

Was erwartet Sie auf den nächsten Seiten?
6 Berichte aus 2 Einrichtungen.
Aus der Integrativen Kinder·tages·stätte Himmels·zelt in Aschaffenburg.
Und aus der Integrativen Kinder·tages·stätte Kunter·bunt in Alzenau.
Und 1 Bericht aus einer neuen integrativen Kinder·tages·stätte.

In der Integrativen Kinder·tages·stätte Himmels·zelt wird viel gelesen.
Alles dreht sich um das Thema „Buch“.
Es gibt die Aktion „Buch des Monats“.
Kinder können sich ein Buch ausleihen.
Der Lese·könig und die Lese·königin werden belohnt.
Auch gibt es ein Bücher-Ausleih-Regal.
Dort gibt es Bücher für Kinder und Erwachsene.
Viele Eltern und Mitarbeiter haben Bücher gespendet.
An einem Tag gab es Lager·feuer·geschichten.
Die Kinder hörten viele Geschichte.

Die Integrative Kinder·tages·stätte Kunter·bunt ist jetzt ein Buch·kindergarten.
Auf der Buch·messe in Frankfurt wurde der Preis verliehen.
Im November war die Firma MC Medizin·technik da.
Sie hatten ein Aktiv helfen-Tag.
Im Garten wurde eine Menge repariert.
Auch haben sie ein Holz·spiel·boot gespendet.

In Mömbris wird es eine neue Kinder·tages·stätte geben.
Im Orts·teil Strötzbach.
Die Lebenshilfe Aschaffenburg übernimmt die Betriebs·träger·schaft.
Im April 2020 soll die Kinder·tages·stätte eröffnet werden.
Kinder zwischen 3 und 6 Jahren können aufgenommen werden.
Kinder unter 3 Jahren können aufgenommen werden.
Es ist unsere 1. Einrichtung, die Krippen·plätze anbietet.
Ab September 2020 sollen drei Gruppen in der Kinder·tages·stätte sein.
In Einfacher Sprache geschrieben von Kristin Specht und Barbara Hermann

Aus den Integrativen Kindertagesstätten
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Aus der IKT Himmelszelt
Aktion „Buch des Monats“

„Beim Vorlesen gibt es immer schöne Bilder zum Anschauen.“

„Mir gefallen die tollen und schönen Geschichten.“

„Ich finde es schön, wenn die Mama mir vorliest 
und sich nur Zeit für mich nimmt.“

„Mir gefällt, dass ich mir immer eine Geschichte aussuchen darf.“

„Der Papa kuschelt dann mit mir.“

„Ich bekomme Gute-Nacht-Geschichten vorgelesen.  
Dann kann ich gut einschlafen!“

„Ich habe eine ganz tolle Vorlesehöhle!“ 

Vorlesen kann für Kinder ganz viel bewirken – es fördert Nähe und Vertrauen, macht Lust 
auf Lesen und Lernen, schult Ausdauer, Geduld, Kreativität und Konzentration.

Das Thema „Vorlesen“ hat auch bei uns im Himmelszelt einen großen Stellenwert und liegt 
uns sehr am Herzen. 

Daher haben wir bereits im letzten Kindergartenjahr die Aktion „Buch des Monats“ ins Le-
ben gerufen. 

Seit September werden jeden Monat ein oder zwei, vom Personal ausgewählte, Bücher vor 
der Gruppe ausgestellt und es besteht anhand einer Liste die Möglichkeit, sich das jeweilige 
Buch über zwei Kindergartentage auszuleihen.

Fleiß wird natürlich belohnt – der tüchtigste Lesekönig 
oder die tüchtigste Lesekönigin wird mit einer Urkun-
de und einer Kleinigkeit belohnt! 

Lena Erbacher
Erzieherin Mond-Gruppe
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Aus der IKT Himmelszelt
Bücher-Ausleih-Regal 

Vorlesen – Bilderbücher betrachten – Lesen für Kinder und mit Kindern ist ein wichtiges The-
ma in unserer Kita.

Aber nur wer selber auch liest, weiß, dass die Welt der Bücher und Geschichten spannend, 
bunt und grenzenlos ist.

Möchten   Sie   weiter   lesen?   Dann   mel-
den   Sie   sich   in   der   Geschäftsstelle    
bei    Frau    Englert    (Tel.:    06021/3068-0)    
/    geschaeftsstelle@lebenshilfe-aschaffen-
burg.de  

Jubiläen

30 Jahre Margarete Geis Heilpädagogische Tagesstätte
25 Jahre Jörg Veith  Kaufmännischer Leiter
15 Jahre Heike Fischer Fuhrpark
10 Jahre Ulrike Brod  Heilpädagogische Tagesstätte
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Aus der IKT Himmelszelt
Lagerfeuergeschichten

Am 24.06.2019 trafen sich die Kinder um  
17 Uhr im Windfang unserer Kita.
Jedes Kind bekam eine Karte mit seinem 
Namen und einem Symbol: einem Hexenbe-
sen, einem Hexenkessel oder einem Zauber-
stab.

Möchten   Sie   weiter   lesen?   Dann   mel-
den   Sie   sich   in   der   Geschäftsstelle    
bei    Frau    Englert    (Tel.:    06021/3068-0)    
/    geschaeftsstelle@lebenshilfe-aschaffen-
burg.de  
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Aus der IKT Kunterbunt
...und plötzlich sind wir Buchkindergarten.

Im Frühjahr erhielten wir überraschend Post von der Interessensgruppe Leseförderung und 
vom Börsenverein des Deutschen Buchhandels. Die Buchhandlung „Lesekatze“ in Alzenau 
hatte uns als Buchkindergarten vorgeschlagen. Wir waren überrascht und mehr als hoch er-
freut. 

Möchten   Sie   weiter   lesen?   Dann   melden   Sie   sich   in   der   Geschäftsstelle    bei    
Frau    Englert    (Tel.:    06021/3068-0)    /    geschaeftsstelle@lebenshilfe-aschaffenburg.de  
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Aus der IKT Kunterbunt
Aktiv helfen-Tag

Direkt nach unseren Sommerferien nahm die Firma MC Medizintechnik GmbH aus Alzenau 
Kontakt mit uns auf. Einmal im Jahr stellen sie ihre Arbeitskraft in einer gemeinnützigen 
Einrichtung zur Verfügung. So kurz nach dem Sturm „Bernd“ war unser Garten, dank vieler 
Kolleginnen und Kollegen der Lebenshilfe Aschaffenburg, schon recht schön aufgeräumt, 
aber es gab noch wirklich viel zu tun. Außerdem wurde unser buntes Spielhaus im Garten 
zerstört und die Firma MC- Medizintechnik war sofort bereit uns ein Neues zu spenden.

Möchten   Sie   weiter   lesen?   Dann   melden   Sie   sich   in   der   Geschäftsstelle    bei    
Frau    Englert    (Tel.:    06021/3068-0)    /    geschaeftsstelle@lebenshilfe-aschaffenburg.de  
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Aus der IKT Kunterbunt
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Integrative Kindertagesstätten
Betriebsträgerschaft für eine neue  
integrative Kindertageseinrichtung

Lebenshilfe Aschaffenburg übernimmt die Betriebsträgerschaft für die neue Integrative Kin-
dertageseinrichtung in Mömbris, Ortsteil Strötzbach. 

Am 20.02.2019 hat der Bürgermeister der Marktgemeinde Mömbris, Herr Felix Wissel, beim 
Fachlichen Leiter, Herrn Bernhard Germer, angerufen und mitgeteilt, dass der Markt drin-
gend zusätzliche Kindergarten- und Kinderkrippenplätze benötigt – insbesondere auch für 
Kinder mit Behinderung. 

Der bereits vorhandene Rohbau einer Sporthalle im Ortsteil Strötzbach sollte mittelfristig in 
ca. vier Jahren zu einer vorschulischen Einrichtung mit mindestens drei Gruppen umgebaut 
werden, die integrativ betrieben werden sollen. Als Übergangslösung sollten schnellstmög-
lich Räumlichkeiten auf einem dazugehörigen großen Grundstück in Modulbauweise zur 
Verfügung gestellt und so bald wie irgend möglich - spätestens Anfang des Jahres 2020 - in 
Betrieb genommen werden. Herr Bürgermeister Wissel fragte an, ob sich die Lebenshilfe 
Aschaffenburg vorstellen könnte für dieses Projekt die Betriebsträgerschaft zu übernehmen. 

Herr Germer erläuterte die Konditionen, die die Lebenshilfe Aschaffenburg allgemein für die 
Übernahme von Betriebsträgerschaften von integrativen Kindertageseinrichtungen fest-
gelegt hat und signalisierte - vorbehaltlich der Entscheidung in der Vorstandssitzung vom 
11.03.2019 - entsprechende Bereitschaft. 

Herr Bürgermeister Wissel informierte im Anschluss an das telefonische Gespräch den 
Marktgemeinderat und teilte mit, dass der Marktgemeinderat die Bereitschaft der Lebens-
hilfe Aschaffenburg zur Übernahme der Betriebsträgerschaft sehr begrüßen würde.

Nach dem positiven Votum des Vorstandes zu diesem Projekt am 11.03.2019 fanden im 
Jahre 2019 mehrere Gespräche mit dem Vertretern des Marktes Mömbris statt, an denen 
als Vertreter der Lebenshilfe die Leiterin der Integrativen Kindertagesstätte in Alzenau, Frau 
Anja Skalitz, Herr Germer als Fachlicher Leiter sowie teilweise auch die ehrenamtlichen Vor-
standsmitglieder Frau Gertraud Bergmann, Frau Claudia Schöffel und Herr Hubert Volland 
teilgenommen haben. 

In den sehr konstruktiven Gesprächen konnte die Lebenshilfe aufgrund ihrer Erfahrungen 
in den beiden Integrativen Kindertagesstätten „Himmelszelt“ in Aschaffenburg und „Kunter-
bunt“ in Alzenau ihre besonderen Bedürfnisse zum Raumprogramm für das dreigruppige 
Übergangsgebäude umfassend einbringen. 
Auf dieser Basis beantragte der Markt Mömbris im Sommer die Baugenehmigung und hat 
das Projekt nach Eingang der Baugenehmigung öffentlich ausgeschrieben. 
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Integrative Kindertagesstätten

In seiner Sitzung am 05.11.2019 hat der vom 
Marktgemeinderat beauftragte Bauausschuss 
des Marktes Mömbris die Auftragsvergabe be-
schlossen und geht aufgrund der Lieferzeiten 
für die Kindergartenmodule von einem Be-
triebsbeginn Anfang April 2020 aus.

Vorgesehen ist eine öffentliche Informationsveranstaltung in der Integrativen Kindertages-
stätte „Kunterbunt“ in Alzenau für die interessierten Eltern, Mandatsträger, sowie weitere 
fachlich interessierte Personen (Kindergartenleitungen und -personal, Trägervertreter) aus 
dem Markt Mömbris spätestens im Januar 2020, in dem die Lebenshilfe Aschaffenburg die 
besondere Konzeption ihrer Einrichtungen vorstellt.

Das Besondere in dieser Integrativen Kindertageseinrichtung wird es sein, dass die Lebens-
hilfe erstmals Plätze für Kinder mit (drohender) Behinderung im Kleinkind- bzw. Krippenal-
ter bereits vor dem zweiten Geburtstag anbieten wird.

Interessierte Eltern können ihre Kinder bereits heute bei Frau Skalitz (Anja.Skalitz@Lebens-
hilfe-Aschaffenburg.de; Tel. 06023/310123) vormerken lassen.

Pädagogisch ausgebildetes Personal, das in dieser neuen Einrichtung mitarbeiten möchte, 
kann sich gerne unter Bewerbungen@Lebenshilfe-Aschaffenburg.de bewerben. Es liegen 
bereits Bewerbungen aus den Reihen der Mitarbeiterschaft der Lebenshilfe vor. Diese Mit-
arbeiter*innen sind mit ihren spezifischen Erfahrungen beim Aufbau der neuen Integrativen 
Kindertageseinrichtung in Mömbris Strötzbach unverzichtbar. Neu hinzukommenden Mit-
arbeitern*innen fällt es dadurch leichter, sich in das neue Aufgabenspektrum in integrativen 
Gruppen einzuarbeiten.

Die Lebenshilfe geht derzeit davon aus, dass die Einrichtung im Kindergartenjahr 2019/20 
zunächst nur zweigruppig und ab September 2020 dann dreigruppig betrieben wird. 

Bernhard Germer
Fachlicher Leiter 

     
Helfen Sie mit und unterstützen Sie uns!

Die Lebenshilfe Aschaffenburg übernimmt für die neue Integrative Kindertagesstätte 
in Mömbris-Strötzbach die Bereitstellung von Spiel-, Bastel- und Verbrauchsmaterial 
sowie für kleine Therapiematerialien. Bitte helfen Sie uns dabei, dass dieses neue  
Projekt gut gelingt und spenden Sie auf das Konto der Lebenshilfe Aschaffenburg bei 
der Sparkasse Aschaffenburg-Alzenau: 
  IBAN: DE43 7955 0000 0000 0566 63 / Betreff: IKT Mömbris       

geplanter Standort 
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Informationen
Programme 2020

Veranstaltungs– und Fortbildungsprogramm der  
Lebenshilfe Aschaffenburg
19. März 2020 Gesetzliche Betreuung - was bedeutet das?
23. April 2020 Info-Abend „Epilepsie“
12. Juli 2020 25 Jahre Integrative Kindertagesstätte Himmelszelt
Diese und weitere Termine finden Sie im Veranstaltungs– und 
Fortbildungsprogramm 2020.

Reise-Programm 2020 der Lebenshilfe Aschaffenburg
Es werden wieder eine Vielzahl von spannenden und interessan-
ten Reisen angeboten.  
Seien Sie gespannt, wo es hingeht: ob in den Süden oder Nor-
den, in eine Stadt oder aufs Land, ins Warme oder Kalte.
Bei Fragen melden Sie sich gerne direkt bei Isabel Hartl unter
Telefon: 06021— 30 68 14
E-Mail: Isabel.Hartl@Lebenshilfe-Aschaffenburg.de

Jahresprogramm Treffpunkt Mensch
01. März 2020 Opel-Zoo (für Kinder)
08. Mai 2020 Kränze—Workshop (für Erwachsene)
10. Oktober 2020 Oktoberfest (für Erwachsene)
18. November 2020 Kreativmarkt (für Kinder)
Diese und weitere Termine finden Sie im Jahresprogramm 
2020.

Auf unserer Homepage www.lebenshilfe-aschaffenburg.de finden Sie das Veranstaltungs–
und Fortbildungsprogramm, das Reise-Programm sowie das Jahresprogramm
Treffpunkt Mensch rechtzeitig zum neuen Jahr. Unsere Integrativen Kindertagesstätten, die
Tagesförderstätte sowie die Heilpädagogische Tagesstätte bieten weitere Veranstaltungen
an. Auch hier finden Sie wichtige Informationen auf der Homepage. Alle wichtigen Termine
finden Sie direkt auf der Startseite.

Wir freuen uns über Rezensionen, Empfehlungen und Bewertungen in den social Me-
dia Kanälen und bei google. Lassen Sie gerne Sterne da und zeigen Sie, wie wertvoll Sie 
die Arbeit der Lebenshilfe Aschaffenburg finden!
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Informationen
Mit (Weihnachts-)Einkäufen die Lebenshilfe unterstützen?

Es gibt immer wieder Gelegenheiten, bei denen man lieb gewonnen Menschen eine Freude 
machen möchte. Sei es zu Weihnachten, zum Geburtstag, zur Geburt oder zu einem ande-
ren Anlass. 

Möchten Sie etwas schenken und finden kein passendes Präsent im lokalen Geschäft? Dann 
bestellen Sie doch bei einem online Shop und unterstützen damit die Lebenshilfe Aschaffen-
burg! 

Das kostet Sie nur einen kleinen Umweg über die Internet-
seite Schulengel.de. Schulengel.de ist eine Online-Plattform, 
die es uns ermöglicht, kostenlose finanzielle Unterstützung 
zu erhalten. An Schulengel.de sind Partnershops ange-
bunden, die uns eine Prämie in Höhe von 2 % bis 15 % des 
Nettowarenwertes zahlen, wenn Sie sich über Schulengel.
de zu einem Shop weiterleiten lassen und Sie dort etwas 
bestellen. 
Mit dabei sind über 1.500 Online-Shops aus den unterschiedlichsten Bereichen, zum Bei-
spiel um nur ein paar zu nennen: ebay, Ikea, Jako-o, myToys, Mediamarkt, allnatura.

Die Prämie kommt der Lebenshilfe Aschaffenburg als eine Spende zu gute. Dabei entste-
hend keine zusätzlichen Kosten für Sie.

Sollten Sie bei Schulengel.de nicht fündig werden, schauen 
Sie bei Amazon Smile vorbei. Bei Amazon Smilie bekom-
men wir 0,5% der Einkaufssumme Ihrer qualifizierten smi-
le.amazon.de-Käufe, ebenfalls ohne Extrakosten für Sie.

Für unseren Treffpunkt Mensch suchen wir 
einen Fernseher für ein Übernachtungszimmer

und einen Tischkicker.

Bitte melden Sie sich bei Herrn Michael Stoll,  
falls Sie uns damit unterstützen können.

E-Mail: Michael.Stoll@Lebenshilfe-Aschaffenburg.de 
Telefon: 0 60 21 - 30 68 12

Gesucht!
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Informationen
Informationen zum Blinklicht

Vielen Dank an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Lebenshilfe Aschaffenburg 
und an alle anderen, die am Blinklicht mitarbeiten!

Das nächste Blinklicht erscheint im Juli 2020.

Texte, Fotos und Leserbriefe für das nächste Blinklicht müssen per E-Mail an 
oeffentlichkeitsarbeit@lebenshilfe-aschaffenburg.de geschickt werden.

Bitte schicken Sie Ihre Texte als Word-Datei. Fotos schicken Sie bitte einzeln und in einer 
hohen Auflösung. Die Fotofreigabe des Abgelichteten muss vorhanden sein.
Redaktionsschluss ist am 05. Juni 2020.

Der Herausgeber der Zeitschrift Blinklicht ist:
Lebenshilfe Aschaffenburg e.V. für Menschen mit Behinderung
Schwerpunkt geistige oder mehrfache Behinderung
Bayreuther Straße 9
63743 Aschaffenburg

Redaktion:
Jörg Veith (Kaufmännischer Leiter)
E-Mail: joerg.veith@lebenshilfe-aschaffenburg.de
Telefon: 0 60 21 – 30 68 11
Barbara Hermann (Beauftragte Öffentlichkeitsarbeit)
E-Mail: oeffentlichkeitsarbeit@lebenshilfe-aschaffenburg.de
Telefon: 0 60 21 – 30 68 25

Eine Veröffentlichung und Vervielfältigung ohne Rücksprache ist untersagt!

Mitglieder der Lebenshilfe bekommen das Blinklicht kostenlos.
Alle anderen können das Blinklicht für 5 Euro kaufen.
In der Geschäftsstelle der Lebenshilfe Aschaffenburg.
Das ist im Haus der Lebenshilfe in der Bayreuther Straße 9
in Aschaffenburg im 1. Stock.

In den Texten im Blinklicht steht immer nur die Meinung der Person,
die den Text geschrieben hat. 
Das ist nicht immer die Meinung der gesamten Lebenshilfe Aschaffenburg e.V.

Fotos: Lebenshilfe Aschaffenburg e.V.
Auflage: 380 Exemplare
Druckerei: Köhler in Hösbach-Bahnhof
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Informationen
Ferientermine 2020

Heilpädagogische Tagesstätte
Weihnachtsferien    01.01.2020 – 06.01.2020
Osterferien     14.04.2020 – 17.04.2020
Pfingstferien     08.06.2020 – 12.06.2020
Sommerferien    27.07.2020 – 21.08.2020
Weihnachtsferien    23.12.2020 – 31.12.2020

Ferientagesstätte (in diesen Ferienzeiten bietet die Heilpädagogische Tagesstätte eine Ferienbetreuung an)

Fasching     24.02.2020 – 28.02.2020
Ostern     06.04.2020 – 09.04.2020
Pfingsten     02.06.2020 – 05.06.2020
Sommer     24.08.2020 – 04.09.2020
Herbst     02.11.2020 – 06.11.2020

Tagesförderstätte
Weihnachtsferien    01.01.2020 – 06.01.2020
Osterferien     14.04.2020 – 17.04.2020
Tag nach Christi Himmelfahrt  22.05.2020 
Tag nach Fronleichnam   12.06.2020
Sommerferien    03.08.2020 – 21.08.2020
Weihnachtsferien    24.12.2020 – 31.12.2020

 
Integrative Kindertagesstätte Aschaffenburg
Weihnachtsferien    01.01.2020 – 06.01.2020
Tag nach Christi Himmelfahrt  22.05.2020
Tag nach Fronleichnam   12.06.2020
Sommerferien    03.08.2020 – 24.08.2020
Weihnachtsferien    24.12.2020 – 31.12.2020

 
Integrative Kindertagesstätte Alzenau
Weihnachtsferien    01.01.2020 – 06.01.2020
Tag nach Christi Himmelfahrt  22.05.2020
Tag nach Fronleichnam   12.06.2020
Sommerferien    03.08.2020 – 24.08.2020
Weihnachtsferien    23.12.2020 – 31.12.2020
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Informationen
Telefon- und Anschriftenverzeichnis (Stand 09/2019)
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www.spk-aschaffenburg.de

Über Geld
sprechen
ist einfach.

Weil die Sparkasse nah 
ist und auf Geldfragen die 
richtigen Antworten hat.
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Bayreuther Straße 9
64743 Aschaffenburg

Tel. 0 60 21 - 30 68 0
Fax 0 60 21 - 30 68 24
geschaeftsstelle@lebenshilfe-aschaffenburg.de
www.lebenshilfe-aschaffenburg.de


